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Mel vi l l es Er be
Ol i vi er Mar c h al b etr ei bt

Tr a di ti onspfl eg e mi t
Mi tt el n d es mod er n en

Acti on- Ki n os. Sei n
Pol i zei fi l m " 36, q u ai d es

Orf èvr es" eri n n ert a n al t e
fr anzösi sc h e Kl assi ker.

Ei ne Gangst er bande hat
ei ne n Gel dtr ans port er überf al-

l e n. Der ge panz ert e Wage n
wi r d dabei i n di e Luft gej agt.
Das Ganz e i st bi s i ns Det ai l ge-
pl ant. Kurz e Zei t s pät er tri fft
di e Poli z ei ei n: Le o Vri nks ( Da-
ni el Aut e ui l ) von der Fahndung
und De ni s Kl ei n ( Gér ar d De par-
di e u) von der Abt ei l ung organi-
si ert e Kri mi nali t ät habe n si c h
we ni g z u s age n. I hre Bri gade n

konkurri ere n mi t ei nander. Hi n-
z u ko mmt, das s Vri nks s ei ne m
Ri val e n ei nst di e Fr au aus ge-
s pannt hat.

Z wei Poli zi st e n, ei nst
bef re undet, dann verf ei ndet -
Oli vi er Marc hal s Fi l m " 36, quai
des Orf èvres" basi ert auf ei ner
kl as si s c he n Konst ell ati on. Auf
de n er st e n Bli ck eri nnert er an
Mi c hael Manns " Heat" ( 1 995):

di e kal t e Bi l däst heti k, das s org-
f äl ti g durc hdac ht e Dre hbuc h,
und manc he Sz e ne n - ei n ähnli-
c her Überf all wi e der ei ngangs
ges c hi l dert e ko mmt auc h bei
Mann vor. Vor all e m aber i st es

das Auf ei nandertreff e n z wei er
gr o ße n Sc haus pi el er: Aut e ui l
und De par di e u li ef er n si c h
ei ne n Sc hl agabt aus c h wi e Al
Paci no und Robert De Ni r o i n
" Heat".

U m das Pari s er Haupt quar-
ti er der f r anz ösi s c he n Poli z ei
a m Quai des Orf èvres r anke n
si c h Lege nde n und Myt he n,
ni c ht z ul et zt durc h z ahl rei c he
Fi l me. I n de n 50er und 60er

J ahre n dre ht e n unt er andere m
J ul es Das si n, He nri Dec oi n und
vor all e m J ean- Pi erre Mel vi ll e
Kl as si ker des f r anz ösi s c he n
Kri mi nal fil ms wi e " Ri fi fi ", " Raz-
zi a s ur l e c hnouf " ( bei de 1 9 55),
" La de uxi è me s ouffl e" ( 1 966)
und " Le cercl e r ouge" ( 1 9 7 0).
Dabei ori e nti ert e n si e si c h an
a meri kani s c he n Vor bil der n,
s c huf e n aber de nnoc h ei n ei-
ge nst ändi ges Ge nre.

Di e f r anz ösi s c he n Fi l m-
Gangst er ware n Pr ofi s, di e i h-

re n J ob erl e di gt e n und nac h
get aner Ar bei t ei n bürgerli c hes
Le be n f ührt e n. Wi e Sa mur ai s

f ol gt e n si e stre nge n Ver hal t e ns-
nor me n. Sc haus pi el er wi e J ean
Gabi n und Li no Ve nt ur a pr äg-

t e n das Ge nre. Er st di e J ünge-
re n br ac ht e n di es e Or dnung
durc hei nander, i nde m si e ge-
ge n de n Ehre nkodex ver-
sti e ße n - s o z u m Bei s pi el J ean-
Paul Bel mondo i n Mel vi ll es " Le
doul os" ( 1 962). Ei n Gangst er al-

t e n Sti l s, ei ns a m und tr agi s c h,
s pi el t dagege n Al ai n Del on i n
" Le Sa mour ai " ( 1 967), e be ns o
von Mel vi ll e. Zahl rei c he di es er
Fil me handel n von ei ne m Ge-
ner ati one nkonfli kt. I n vi el en i st
kau m ei n Unt er s c hi e d z wi-
s c he n Gangst er n und Poli z ei
z u er ke nne n. Vor all e m i n de n
7 0er n wur de n di e Korr upti on
und di e Übergri ff e der Poli z ei
me hr und me hr z u m The ma,

ni c ht z ul et zt aus ei ne m poli ti-
s c he n Bli ck wi nkel betr ac ht et.

I n den vergangene n 2 5 J ah-
re n war es r uhi g ge wor de n u m
de n f r anz ösi s c he n Poli z ei fi l m;
bi s auf we ni ge Aus nah me n wi e
Bertr and Taver ni er s reali sti-
s c her " L. 62 7" ( 1 992) s c hi e n das
Ge nre t ot. Mi t " 36, quai des
Orf èvres", s ei ne m z wei t e n Fi l m
nac h " Gangst er s" ( 2 002) be-

trei bt der Ex- Poli zi st Oli vi er
Marc hal Tr adi ti ons pfl ege mi t

de n Mi tt el n des moder ne n Ac-

ti on- Ki nos à l a Luc Bes s on. Sei-
ne " Fli cs" si nd all es andere al s
e dl e Ri tt er. Ni c ht s el t e n rec h-
ne n si e mi t de n Gangst er n auf
ei ge ne Faust ab und ke hre n
si c h ei ne n Dreck u m de n
Rec ht s st aat. S o ähnel t di e
Fei er z u Ehre n ei nes i hrer Vor-
ges et zt e n der ei nes Mafi a-
Pat e n.

Lé o Vri nks wi r kt dari n wi e
ei n Fre mdkör per. Ur s pr üngli c h
hätt e De par di e u de n Part über-
ne h me n s oll e n und Aut e ui l de n
von De ni s Kl ei n. Doc h Marc hal
e nt s c hi e d si c h f ür di e ri c hti ge
Vari ant e: Aut e ui l s c hei nt i m-
mer i rge nd wi e gei sti g ab we-

s e nd z u s ei n, i n Ge danke n ver-
s unke n. Sei n Gesi c ht s aus dr uck

verl ei ht der Roll e Se nsi bili t ät
und bes ondere Tr agi k. Der Po-

li z ei c hef ( Andr é Dus s oli er) hat
i hn z war al s s ei ne n Nac hf ol ger
e mpf ohl e n, doc h di e tri tt
s c hli e ßli c h Kl ei n an. Vri nks da-
gege n l andet i m Gef ängni s. Zu
ti ef st eckt er i m S u mpf aus Kor-
r upti on und Ge wal t. Er st gege n
Ende des Fi l ms wi r d er f rei ge-

l as s e n - und wi ll si c h an Kl ei n
r äc he n.

Auc h Vri nks Wi der s ac her
gi bt ei ne z wi es päl ti ge Fi gur ab.
Kl ei n i st ei n Tri nker. Ei ge ntli c h
befi ndet er si c h auf der Verli e-
rer str a ße. Ob wohl er di e Fest-
nah me von Gangst er n ver mas-
s el t hat, wi r d er z u m Poli z ei-
c hef hoc hgel obt. Auf di es e m
Post e n s c hei nt er si c h ni c ht
wi r kli c h wohl z u f ühl e n. Kei n
Wunder, s c hon bei der

A mt s über nah me pi nkel t i h m
ei n Anhänger Vri nks i m wahr-
st e n Si nne des Wort es ans
Bei n. De par di e u li ef ert i n der
Roll e des, wi e Vri nks st et s tr au-

ri g bli cke nde n De ni s Kl ei n s ei-
ne best e Lei st ung s ei t l ange m.

Mi t " 36, quai des Orf èvres"
f ei ert ei n Myt hos s ei n Co me-
back. Wäre ni c ht der et was pe-
netr ant e S oundtr ack, der über

f ast j e der Sz ene li egt und da-
durc h di e dr a mati s c he n Eff ek-

t e unnöti g ver st är kt: Man
könnt e mei nen, J ean- Pi erre
Mel vi ll e s ei wi e der auf er st an-

de n.
St ef an Kunz mann

GE SC HI C HTE

Fi nst er bi s l usti g
Der Luxe mb ur g er

Mu si ker u n d Aut or
Gu y Sc h ons bri n gt Li c ht

i n d as spri c h wörtl i c h so
d üst er e Mi tt el al t er u n d i n

ei n en ka u m erf or sc ht en
Th e men b er ei c h: di e F est-

u n d Al l t a gskul t ur.

Gl ei c h i n der Ei nl ei t ung s ei-
nes Buc hes " Fe uert anz und Fi r-

l ef anz" l egt Guy Sc hons de n
Fi nger i n di e Wunde: I n Luxe m-
burg wi r d ei f ri g Ges c hi c ht sf or-
s c hung betri e be n, di e All t ags-
kul t ur st e ht j e doc h nur s el t e n

i m Ze ntr u m des I nt eres s es.
Wi e Me ns c he n l e bt e n, di e

ni c ht das Gl ück hatt e n, mi t
de m gol de ne n Löff el i m Mund
z ur Wel t z u ko mme n oder an-
der wei ti g von si c h re de n z u
mac he n, i st kau m bekannt.
Und es i st auc h ni c ht ver wun-
derli c h: De nn u m de nen auf di e
S pur z u ko mme n, di e ei ge nt-

li c h kei ne S pure n i n der Wel t-
ges c hi c ht e hi nt erl as s e n, mus s
man ei ne n U mweg ge he n.

Sc hons hat des hal b de m
poli ti s c he n Ges c he he n de n
Rücke n geke hrt und st att des-
s e n Br äuc he und Si tt e n, Tanz
und Musi k des Mi tt el al t er s und
der f r ühe n Ne uz ei t unt er di e
Lupe ge no mme n. Was i n der
Taver ne ges unge n wur de, s agt
ei ni ges über di e Wel t ans c hau-
ung des Vol kes z u j e ner Zei t
aus. Der Musi ket hnol oge und
Musi ker, der unt er andere m
mi t Dull e maj i k und s ei ne m Put-

t y- St ei n- Pr ogr a mm durc h I n-
und Ausl and t ourt e, s agt s el bst
über " Fe uert anz und Fi rl ef anz",
er habe das Ges c hi c ht s buc h
s c hrei be n woll e n, das er i n der

Sc hul e i mmer ver mi sst habe.
St att tr ocke ner Thr onf ol ge n
und Gl aubens kri ege gi bt es
hi er ei nen a müs ant e n und auf-
s c hl us srei c he n Bli ck - auc h un-
t er di e Gürt elli ni e. Tanz e nde
Nonne n, woll üsti ge Pri est er,
ge wi t zt e Fr aue n, di e i hre Män-
ner mi t der " Hut s c hel mat der
But s c hel " an der Nas e her u m-

f ühre n, s c hi e ne n di e Fant asi e
uns erer Vorf ahre n befl ügel t z u
habe n. I m Mi tt el al t er war
man/f r au t ei l wei s e erf ri s c he nd

s c ha ml os, und das i st ange-
si c ht s des e nge n Ne be nei nan-
der s und des dar aus erf ol ge n-
de n Mangel s an Pri vat s phäre
auc h kau m ver wunderli c h. Ei n
The ma, das si c h wi e ei n r ot er
Fade n durc h das Wer k zi e ht,

i st das e wi ge Tauzi e he n z wi-
s c he n de m He doni s mus des
Vol kes und de n Ver s uc he n der
Ki rc he wi e der Or dnung i n das
unz üc hti ge Trei be n z u bri nge n.
Ei n aus si c ht sl os er Kre uzz ug,
da di e Ki rc he s el bst mor ali s c h
all es andere al s unbefl eckt war.

Das I nt eres s ant e an der Lek-
t üre i st vor all e m, wi e Sc hons
i n ei ner kl are n und s e hr ange-
ne h m z u l es e nde n S pr ac he
Hi nt ergr ünde und Zus a mme n-
hänge auf z ei gt. Und si e he da,
hi nt er der be n S pr üc he n wi e
" Kuhverrecke, gr o ßer Sc hrec-
ke, Wei ber st er be, kei n Ver der-
be" ver bi rgt si c h vi ell ei c ht kei-

manc h ei ne rei n hi st ori s c he
Ver öff e ntli c hung, ver st ändli-
c her wei s e aber auc h ni c ht s o
ausf ührli c h. Der oder di e Hi-
st ori kerI n, di e/ der si c h berei t s
mi t de m The ma bes c häfti gt

hat, erf ährt z war vi el Ne ues,
ver mi sst aber hi e und da di e
Ver anker ung i m gr o ße n e u-

r opäi s c he n Kont ext oder Quer-
ver wei s e auf Ge mei ns a mkei t e n
oder Unt er s c hi e de mi t de n be-
nac hbart e n Ge bi et e n. Es war
si c herli c h ni c ht Sc hons A mbi ti-
on, ei ne ges c hi c htli c he For-
s c hungs ar bei t abz uli ef er n, s on-
der n e her das I nt eres s e f ür de n
The me nberei c h er st ei n mal
gr unds ät zli c h z u wecke n. Und
das dürft e i h m gel unge n s ei n.

ne Wei s hei t, aber daf ür ei ne hi-
st ori s c he Reali t ät: Di e mei st e n
Me ns c he n ware n me hr mal s

ver hei r at et, di e U mst ände er-
l aubt e n es ni c ht, Fa mi li e und
Hof all ei n durc hz ubri nge n. Für
de n Lai e n i st " Fe uert anz und
Fi rl ef anz" dank der z ahl rei c he n
Bei s pi el e und Ill ustr ati one n ei n
ange ne h mer Ei nsti eg i n das
The ma Kul t ur- und All t ags ge-
s c hi c ht e, ni c ht s o tr ocke n wi e

Auc h we nn di e Gli e der ung der
Kapi t el ni c ht i mmer ganz kl ar

i st und man ei n we ni g Zei t
br auc ht, u m si c h i n di e Str uk-

t ur des Buc hes ei nz uar bei t e n,
s o i st " Fe uert anz und Fi rl ef anz"
doc h - wege n s ei ner ausf ührli-
c he n Sa mml ung von Text e n
und Parti t ure n - ei ne Fundgr u-
be, aus der di e hi st ori s c he For-
s c hung i n Zukunft noc h wi r d
s c höpf e n könne n.

Vi ell ei c ht hat Sc hons aber i n
er st er Li ni e das Be wus st s ei n
ei nes brei t ere n Publi ku ms
daf ür ge weckt, das s ei ge ntli c h

f ast all es aus s agekr äfti ges Ob-
j ekt der hi st ori s c he n For-
s c hung s ei n kann und si c h s o-
zi al e und kul t urell e Ent wi ckl un-
ge n ni c ht nur auf der poli ti-
s c he n Ebe ne abs pi el e n - auc h
we nn das, was obe n e nt s c hi e-
de n wi r d, Aus wi r kunge n auf
das Le be n des Ei nz el ne n hat.
Angst und bange wi r d es ei ne m
dann l e di gli c h bei der Vor st el-

l ung, z u wel c he n Sc hl üs s e n di e
For s c herI nne n i n J ahre 2 600
ko mme n könnt e n, we nn si e
" Z wou Bull e Mokka" unt er di e
Lupe ne h me n wer de n.
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" Di e Musi k a nt e n u n d di e Si nger s aufe n wi e di e Bürst e n bi n der",
hei ßt es i n ei ne m alt e n Tanzli e d. Das k o n nt e dan n auc h sc h o n
mal aus art e n, wi e hi er i m " Narre nfest" (1 559) v o n Pi et er
Bre ughel de m Ält ere n.

Bei Regi ss e ur Oli vi er Marc h al fi n det Gér ar d De par di e u ei ne
s ei ner best e n Roll e n s eit l ange m.
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